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Heuer jährt sich der Wiener 
Kongress zum 200. Mal und 
Österreich blickt damit auf 
eine lange Geschichte als 
Ort bedeutsamer und weg-
weisender internationaler 
Konferenzen zurück. Das 
Bundeskanzleramt und das 

Österreichische Staatsarchiv nutzen dieses Jubi-
läum von 200 Jahren europäischer Geschichte, 
um im Rahmen der Ausstellung »Idee Europa 
– 200 Jahre Wiener Kongress« die Rolle Öster-
reichs in diesem Kontext zu beleuchten.

Der Ausstellungsbesuch am Originalschauplatz 
im Bundeskanzleramt bietet den Besucherinnen 
und Besuchern die einzigartige Gelegenheit, 
Geschichte in jenem historischen Ambiente zu 
erleben, das auch heute noch im Zentrum des 
aktuellen politischen Geschehens in Österreich 
steht: Im Kongresssaal und den angrenzenden 
Repräsentationsräumen �nden hochrangige 
Regierungstre¥en und internationale Kongresse 

statt und hier werden auch die zentralen Ent-
scheidungen der Republik gefällt. 

Mit der Ausstellung »Idee Europa« sollen ins-
besondere die künftigen Gestalterinnen und 
Gestalter Europas angesprochen werden – Schü-
lerinnen, Schüler und Lehrlinge ebenso wie 
Studentinnen und Studenten. Denn die Jugend 
Europas ist heute mehr denn je gefordert, sich im 
Spannungsfeld unterschiedlicher politischer Strö-
mungen und kurzlebiger Trends Orientierung zu 
verscha¥en. Die Ausstellung fördert Geschichts-
wissen, porträtiert frühere Staatenlenker Euro-
pas und vermittelt Werte wie demokratie- und 
gesellschaftspoli tische Konsens�ndung.

Ich möchte mich bei allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern, bei den Ideengebern und Gestaltern 
für die Realisierung dieser wichtigen Ausstellung 
bedanken. Den Besucherinnen und Besuchern 
wünsche ich einen spannenden und erkenntnis-
reichen Ausstellungsbesuch am Schauplatz 
»Wiener Kongress«.

Vorwort

Dr. Josef Ostermayer
Bundesminister für Kunst und Kultur, 
Verfassung und Medien



Inhalt

3 Idee Europa – Inszenierung / Architektur

4 Der Wiener Kongress:  
Ein Ereignis an vielen Orten

8 Zum Untergang des alten Europa

12 Der Löwe von Aspern

13 Kaiser & Kaiser

14 Über Aspern und Wagram zum  
Frieden von Schönbrunn

15 Krieg & Frieden

16 Vor dem Wiener Kongress

18 Während des Wiener Kongresses

21 Wiener Kongress: Wirkungsgeschichte

22 Nach dem Wiener Kongress

23 Bürgerliche Revolution 1848

24 Passage nach Europa:  
Vom Wiener Kongress zur EU

28 Das gibt’s nur dreimal: Der Kongress tanzt

30 Die Musik und der Wiener Kongress

34 Am Originalschauplatz

38 Der Kongress tanzt und arbeitet trotzdem. 
Festkultur und Kabinettspolitik

40 Die metaphorische Konferenz

44 Die Schlussakte des Wiener Kongresses

46 Die großen Staatsverträge 

50 Autoren, Bildnachweise

51 Sponsoren & Partner



28

C

Er bietet die Kulisse für eine �ktive Geschichte 
um die Wiener Handschuhmacherin Christel 
Weinzinger. Nach ihrer zufälligen Begegnung 
mit Zar Alexander, der zum Kongress nach Wien 
angereist ist, entspinnt sich eine zarte Liebes-
geschichte. Der intrigante Fürst Metternich 
versucht die Situation zu seinen Gunsten zu nut-
zen, jedoch ist ihm sein gewitzter Gegenspieler 
Alexander immer einen Schritt voraus. Die Rück-
kehr Napoleons aus Elba erzwingt die plötzliche 
Abreise Alexanders aus Wien, was für Christel 
das Ende ihres Märchens bedeutet. »Das gab’s 
nur einmal«.

Der Kongress tanzt war eine Produktion der Ufa, 
das zu dieser Zeit größte Studio Deutschlands, 
und das einzige, das ernsthaft mit Hollywood kon-
kurrieren konnte. Um den Weltmarkt zu erobern, 
wurde der Film in drei unterschiedlichen Sprach-
fassungen gedreht: deutsch, englisch und fran-
zösisch. Damals war diese aufwändige und teure 
Praxis aufgrund der noch unausgereiften Ton-
technik üblich, bevor die Nachsynchronisierung 
oder Untertitelung von fremdsprachigen Filmen 
sie über®üssig machte.

Je nach Popularität und Sprachkenntnissen der 
Schauspieler wurden die einzelnen Rollen in den 
jeweiligen Fassungen anders besetzt. Während 
also der beliebte österreichische Schauspieler Paul 
Hörbiger in der deutschen Fassung für Lokalkolorit 
sorgte, wurde er in den französischen und engli-
schen Fassungen ersetzt. Eine wichtige Ausnahme 
ist die Hauptrolle der Christel, die in allen drei 
Fassungen von der britischen Schauspielerin Lilian 
Harvey verkörpert wird. Ihre Mehrsprachigkeit ver-
half ihr so zu internationaler Berühmtheit.

Im Fall von Der Kongress tanzt stehen die unter-
schiedlichen Filmfassungen fast symbolisch für 
die internationale Wirkung des Wiener Kongres-
ses selbst. Das Österreichische Filmmuseum hat 
deshalb eine Videoinstallation kuratiert, in der 
ausgewählte Szenen aus allen drei Fassungen 
präsentiert werden. Für die Materialbereitstel-
lung danken wir dem Rechteinhaber des Films, 
der Friedrich-Wilhelm-Murnau-Stiftung (Wies-
baden), sowie den internationalen Archivpart-
nern, der amerikanischen Library of Congress 
(Washington) und der Cinemateca Portuguesa 
– Museu do Cinema (Lissabon).

Ohne Zweifel der berühmteste und – dank regelmäßiger Wiederau¥ührungen –  

heute immer noch populärste Film, in dem der Wiener Kongress und dessen  

Protagonisten für die Handlung zentral sind, ist Der Kongress tanzt: ein 1931 unter  

der Regie des gebürtigen Breslauers Erik Charell entstandener Operetten�lm.

Das gibt’s nur dreimal: Der Kongress tanzt
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Hauptdarstellerin Lilian Harvey mit den drei Schauspielern,  
die in den drei Sprachfassungen des Films (EN / FR / DE) die Rolle 
von Fürst Metternichs Sekretär »Pepi« verkörpert haben
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